
Regionalliga-Abschied von Günter Knickmann 
Liebe Sportfreunde, 
 
die Regionalliga 2009/2010 ist abgeschlossen und die Regionalliga WEST gehört der Vergangenheit an! 
 
Mit der Meisterehrung von OSC 04 Rheinhausen, am vergangenen Samstag in Dormagen, endet für mich 
nach 22 Jahren meine Tätigkeit als Spielleitende Stelle  im WHV. 
Davor war ich 10 Jahre aktiver Regionalliga-Schiedsrichter, davon auch 7 Jahre in der Bundesliga im 
Einsatz. 
 
Wenn ich nun zurück blicke, was bleibt? 
 
Es gab Höhen und Tiefen. Wobei die zurückliegende Saison sicherlich bei mir stets in Erinnerung bleiben 
wird. 
 
Die vielen Spielausfälle im Januar/Februar 2010 (Schneefälle/Glatteis) und nicht zuletzt die spannende 
Schlussphase mit der Meisterehrung am letzten Spieltag in Dormagen. 
Da vor dem letzten Spieltag der TuS Wermelskirchen Tabellenführer war, bin ich zuerst nach 
Wermelskirchen gefahren um den vermeintlichen Meister vor Ort zu ehren. Als aber zur Halbzeit der TuS 
Wermelskirchen mit 6 Toren zurück lag, gleichzeitig OSC 04 Rheinhausen zur Halbzeit hoch führte, habe ich 
mich kurz entschlossen ins Auto gesetzt um rechtzeitig  in Dormagen, vor Ort den OSC 04 Rheinhausen 
zum Westdeutschen Meister zu gratulieren. 
  
Es wäre schade gewesen wenn ich nicht zum Ende meiner Tätigkeit die verdienstvollen Meisterspieler hätte 
ehren können. 
 
Die endgültigen/restlichen Aufsteiger zur 3. Liga und Absteiger zur Oberliga wurden auch erst am letzten 
Spieltag ermittelt. So spannend war noch keine Saison. 
Der Meister und Aufsteiger zur 2. BL, wie auch die Absteiger in die LV standen in den zurückliegenden 
Jahren schon vor den letzten Spieltagen fest. 
 
Das Vorgehen der Bergischen Panther, die 2. Mannschaft aus der Verbandsliga im HV Niederrhein mit 
Spielern aus der RL-Mannschaft zu ersetzen um den Abstieg zu entgehen, war lt. Satzung in Ordnung. 
 
Sportlich gesehen eine Wettbewerbsverzerrung, bei der auch die Spielleitende Stelle einfach machtlos war. 
Ein bitterer Nachgeschmack bleibt stets haften. 
 
Da lobe ich mir die Mannschaft der SG Schalksmühle-Halver, die am letzten Spieltag in Wermelskirchen voll 
auf Sieg gespielt hat und dem TuS die Meisterfeier versaut hat. Geschweige von meiner rasanten Fahrt 
nach Dormagen! 
 
In den 22 Jahren habe ich natürlich viel erlebt. Für mich waren nach Abschluss der Rundenspiele die 
„Überkreuzspiele“ immer noch sportlich gesehen die beste Regelung. 
Diese teilweise spannenden Spiele brachten auch den Vereinen zusätzliches Geld in ihre klamme Kasse. 
 
In  der Saison 2000/02 bis 2004/05 spielten wir im Bereich des DHB mit  6 „Einteilige RL-Staffeln“.  
Westvereine spielten aus geographischen Gründen zum Teil in der Staffel NORD. 
 
TUSEM Essen erhielt für die Saison 2005/06 keine Bundesliga-Lizenz und musste kurzfristig in die 
Regionalliga aufgenommen werden. 
Wir haben die Saison mit 17 Mannschaften gespielt. Jeder Verein musste daher seine Heimspiele neu 
terminieren, was alle ohne murren und knurren hervorragend gelöst haben. 
 
Mit der Einführung der 3. Liga ab Saison 2010/11 beginnt für uns ALLE eine neue sportliche 
Herausforderung! 
 
Mit E-Mail vom 12.11.2009 habe ich euch darüber informiert, das mit Ende der Saison 2009/10 meine 
Tätigkeit als „Staffelleiter der Regionalliga West“ endet. 
Was ich hiermit vollziehe. 
 
Auf dem kommenden WHV-Verbandstag am 02.10.2010 in Unna wird die Technische Kommission durch die 
Einführung der 3. Liga, aufgelöst. 
Somit wird auch kein WHV-Männerspielwart mehr gewählt.  
 
Ich hoffe nun, dass die Erinnerung, die Ihr mit mir verbindet, nicht die schlechteste war. 



 
Auf diesem Wege möchte ich Danke sagen. Danke für die schöne Zeit die ich mit euch allen verbringen 
durfte. Die weniger schönen Erlebnisse vergessen wir einfach. 
 
Ich wünsche allen Vereinen sportlich viel Erfolg. Persönlich wünsche ich euch Gesundheit und dass eure 
Träume nicht so groß sind, dass sie sich nicht irgendwie doch noch erfüllen lassen. 
 
„Niemals geht man so ganz“ (Trudi Herr). 
 
Ich werde bestimmt den einen oder anderen in der Sporthalle wieder sehen und freue mich schon jetzt 
darauf. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Euer 
Günter Knickmann 
WHV-Männerspielwart 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


